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#ST# Tierseuchengesetz (TSG)

Änderung vom 20. Juni 1980

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 24. Januar 19SO'\

beschliesst:

I

Das Tierseuchengesetz (TSG) vom 1. Juli 19662' wird wie folgt geändert:

An. l Abs. 3
3 Tritt unvermutet eine in diesem Artikel nicht genannte übertrag-
bare oder bösartige Tierkrankheit auf, die eine Gefahr für die Ge-
sundheit von Mensch oder Tier darstellt oder besteht erhöhte Ge-
fahr der Einschleppung einer solchen Krankheit, so hat das Eidge-
nössische Veterinäramt im Einverständnis mit dem Eidgenössi-
schen Volkswirtschaftsdepartement unverzüglich diejenigen seu-
chenpolizeilichen Massnahmen anzuordnen, die ihm zur Abwehr
und Tilgung der Krankheit notwendig, erscheinen. Im Anschluss
daran erlässt der Bundesrat im Einvernehmen mit den Kantonen
die zur Bekämpfung der Krankheit erforderlichen Bestimmungen.

Art. lOa

Vorbereitungs- Der ßundesrat bestimmt im Einvernehmen mit den Kantonen
massnahmen Zah lundjArt^ dFachleuteute und Einrichtungen (Seuchenwagen,

Schlacht-, Tierkörperbeseitigungs- und Desinfektionsanlagen
usw.), über welche die Kantone zur Seuchenbekämpfung verfügen
müssen.

Gliederungstitel vor Art. 3Ì

V. Beiträge der Kantone und des Bundes an die Kosten der
Tierseuchenbekämpfung

Art. 33 . .

Entschädigun- ' Die Kantone können auch Entschädigungen an Tierverluste lei-
gen inspeziellennsten,^ entstehen,hen> wenn Tiere wegen der in Artikel l Absatz l Zif-
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fern 11-17 aufgeführten Krankheiten umstehen oder abgetan wer-
den müssen. Artikel 36 ist sinngemäss anwendbar.
2 Die Kantone können Entschädigungen an Verluste für Tiere lei-
sten, die sich zur Sommerung oder zu ähnlichen Zwecken mit Be-
willigung des Kantonstierarztes vorübergehend im Ausland befin-
den und deren Eigentümer in der Schweiz Wohnsitz haben. Arti-
kel 36 ist sinngemäss anwendbar,

Art. 37-40 und 43

Aufgehoben

Art. 45 Abs. l
1 Zu Unrecht bezogene Entschädigungen können zurückgefordert
werden.

Art. 59 a

Ersatzvomahme ' Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement erlässt anstelle
säumiger Kantone die allgemeinverbindlichen Anordnungen, die
nach Bundesrecht zur Seuchenbekämpfung notwendig sind.
2 Das Bundesamt für Veterinärwesen verfügt anstelle säumiger
kantonaler Vollzugsorgane im Einzelfall die notwendigen Mass-
nahmen.

Art. 62

Übergangs- An die Kosten, die den Kantonen vor dem 1. Januar 1981 erwach-
bestimmui
der Revisi
von 1980
defRS™ sen, werden Bundesbeiträge nach altem Recht ausgerichtet.

II
1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum,
1 Es tritt am 1. Januar 1981 in Kraft.
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